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1 Erklären Sie den Wertkreislauf aus Güter﻿- ﻿und Geldstrom.

2 Wieso geht ein Wertschöpfungsprozess immer auch mit einem Wertverbrauch ein-
her?

Lösungssvorschlag

Für die abgesetzten Sachgüter oder Dienstleistungen erhält ein Unternehmen Einnah-
men. Damit entsteht vom Beschaffungsmarkt durch das Unternehmen  hin zum Absatz-
markt ein Güterstrom, während in entgegengesetzte Richtung vom Absatzmarkt hin 
zum  zum Beschaffungsmarkt ein Geldstrom besteht.

Lösungsvorschlag

Die für einen Produktionsprozess eingesetzten Produktionsfaktoren werden umgeformt 
oder gehen in die Erzeugnisse ein. Sie verlieren an Wert oder werden verbraucht. Daher 
ist mit der Wertschöpfung immer auch ein Wertverlust verbunden.

3 Wertschöpfung bedeutet die Schaffung von Mehrwert. Wodurch erhalten  die Er-
zeugnisse ihren Mehrwert?

Lösungsvorschag

Durch ﻿Vorleistungen﻿ anderer Unternehmen, die ﻿Produktionsleistung﻿ der Unterneh-
mung selbst und den ﻿Gewinnzuschlag﻿, der in den Verkaufspreisen berücksichtigt wird.
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